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Info-Veranstaltung in Bohlingen

Bohlinger Schlammteiche –
Ernst nehmen und sanieren,

aber keine Panik
Die Bohlinger Schlammteiche stellen
zum heutigen Zeitpunkt keine Gefahr
für Mensch und Trinkwasser dar. Das ist
das wichtigste Ergebnis der Informa-
tionsveranstaltung in der Bohlinger
Aachtalhalle. Oberbürgermeister Oliver
Ehret, Landrat Frank Hämmerle und
Mitarbeiter des Landratsamtes, ein
Vertreter der Stadt Radolfzell sowie
Fachleute der mit der Altlastsanierung
beauftragten Fachfirma Dr. Eisele stan-
den den besorgten Bürgerinnen und
Bürgern Rede und Antwort. 

OB Ehret hatte den Termin organisiert,
nachdem er beim Bohlinger Neujahrs-
empfang versprochen hatte, auf eine
breite Information der Bürgerschaft
durch das Landratsamt und die Stadt
Radolfzell als den an der Sanierungs-
maßnahme Beteiligten zu drängen.

Nach einer Vorort-Begehung formulier-
te im Anschluss Ortsvorsteher Anton
Auer vor rund 200 Zuhörern in der Aach-
talhalle das Hauptanliegen der Bürger-
schaft der beiden betroffenen Ortsteile
Überlingen und Bohlingen: „Es geht
uns um ehrliche Aufklärung.“ Diesen
Ball nahm Landrat Frank Hämmerle auf
und dokumentierte selbst die Vorge-
schichte der Entstehung dieses Altlas-
tenproblems.

Die Teiche sind demnach in den Jahren
1959 bis 1975 mit Fäkalien- und Indus-
trieschlämmen aus dem Raum Radolf-
zell, Singen und
der Höri durch pri-
vate Entsorgungs-
unternehmen ver-
füllt. Ab 1967 er-
folgte die Ablage-
rung der Fäkalien-
schlämme im Rah-
men der öffentli-

chen Fäkalienentsorgung im Auftrag
der Stadt Radolfzell. Von 1973 bis 1975
war die Stadt Radolfzell selbst Betrei-
berin der Deponie. Insgesamt bezifferte
Hämmerle das Ablagerungsvolumen auf
ca. 60000 Kubikmeter. Die Stadt Ra-
dolfzell wurde daher, zumal sie Ei-
gentümerin von rund 90 Prozent der
Grundstücke ist, vom Landratsamt als
Sanierungspflichtige herangezogen.

Hämmerle bestätigte, dass die Verfül-
lung der Teiche durch die entsprechen-
den Genehmigungen des Landratsam-
tes Konstanz rechtlich abgedeckt war.
Dies habe der damaligen Rechtslage
entsprochen. Im Zuge der flächendek-
kenden Erhebung von altlastverdächti-
gen Flächen im Landkreis Konstanz
wurden dann die Bohlinger Schlamm-
teiche als Altlastverdachtsfläche er-
fasst. Unter Beteiligung der Städte
Singen und Radolfzell erfolgte in den
Jahren 1998 bis 2001 die stufenweise
Untersuchung der Schlammteiche.
Landrat Hämmerle stellte vor den Zuhö-
rern die Untersuchungsergebnisse der
Fachleute dar (siehe kleiner Kasten).

Im Jahr 2005 wurde daraufhin die hy-
draulische Sanierung als gängige und
bewährte Sanierungsvariante der Alt-
last beschlossen, mit der im darauffol-
genden Jahr begonnen wurde. Aufgrund
der bekannten technischen Probleme
stellte man die Sanierung im Herbst
2007 vorläufig ein. 

Hämmerle skizzierte den weiteren
Ablauf. Demnach wurde der Auftrag an
die Ingenieurgesellschaft Dr. Eisele be-
reits erteilt, Sanierungsvarianten zu
untersuchen. Mit den Feldarbeiten wur-
de schon begonnen; ein Zwischenbe-
richt soll im Mai 2008, der Abschluss-

bericht im September 2008 vorliegen.
Auf dessen Grundlage werde das Land-
ratsamt eine Sanierungsentscheidung
treffen. Am Ende der Entscheidungsfin-
dung stehe dann der Beginn der Sanie-
rung. Die geschätzten Sanierungskos-
ten belaufen sich auf mindestens
5 Millionen Euro, aber auch eine eher
zweistellige Millionenhöhe ist derzeit
möglich. Hämmerle zeigte sich optimi-
stisch, dass eine angemessene Förde-
rung durch das Land zustande kommen
wird.

In der anschließenden Diskussion
wurde die Besorgnis in der Bürger-
schaft angesichts der bekannt gewor-
denen Informationen deutlich. In einem
offenen Dialog konnten manche Be-
fürchtungen ausgeräumt werden.

Deutlich wurde auch, dass Behörden-
vertreter und Fachleute künftig der zeit-
nahen Information der Bürger spätes-
tens nach dieser Versammlung eine
hohe Priorität einräumen.

Die Bohlinger Schlammteiche werden
auch weiterhin auf der politischen
Tagesordnung bleiben. Der Technische
Ausschuss der Stadt Radolfzell wird
sich in einer öffentlichen Sitzung am
Mittwoch, 23. Januar, ebenfalls mit
diesem Thema beschäftigen.

Hierzu hat die
Stadt Radolfzell
auch die Mitglie-
der des Ausschus-
ses für Stadtpla-
nung und Bauen
der Stadt Singen
eingeladen.

Es geht uns um ehrliche Auf-
klärung.

(Anton Auer,
Bohlinger Ortsvorsteher)

Die Verfüllung der Teiche durch
die entsprechenden Genehmi-
gungen des Landratsamts Kon-
stanz waren rechtlich abge-
deckt. Dies hat der damaligen
Rechtslage entsprochen.

(Landrat Frank Hämmerle)

• Keine Gefahr für Mensch und Tier
• Keine Gefahr für Trinkwasserge-

winnung.
• Intensiver Grundwasserschaden

• Gefahr für das sensible Naturschutz-
und FFH-Gebiet 

• Mittelbare Gefahr für den Egelbach, 
nicht kontaminiert ist

Altlasten: Untersuchungsergebnisse

Bürgermedaille für Gerd Springe:
„Er lebt selbst vor, was er für Singen
und die Bodensee-Region propagiert“

Es war Peter Hutsch, Sprecher der
Geschäftsführung und Arbeitsdirektor
der Alcan Holdings Germany GmbH,
der die Laudatio auf den mit der
Bürgermedaille ausgezeichneten Dr.
Gerd Springe hielt. Dabei zeigte sich,
dass der Laudator sicher mit am
besten prädestiniert ist, den Geehr-
ten hinreichend zu charakterisieren –
beide kennen sich schließlich aus den
gemeinsamen Jahren in der Ge-
schäftsführung der damaligen Alusin-
gen heraus.

Durch die jahrelange Zusammenar-
beit wisse er um Springes Fähigkeit,
auf Menschen zuzugehen und Lösun-
gen abseits der ausgetretenen Pfade
zu finden. So konnte auch in dessen
Zeit die „alte Alu“ in vielen kleinen
Schritte zu einem modernen Betrieb
umgestaltet werden. In allem Tun
habe Gerd Springe dabei immer ho-
hen Respekt vor den Mitarbeitern
bewiesen.

Der Name Dr. Gerd Springe stehe für
Netzwerke und Kontakte, für einen
Team-Player und Moderator, der sich
aber zurücknehmen kann, einen der
Fragen stellen und Antworten finden
kann, für Vertrauenswürdigkeit, Zu-
verlässigkeit, Freundlichkeit und … für

langen Atem – den, so Hutsch,
„braucht man bei Veränderungen
bekanntlich“.

Als für den Vorsitz der neu gegründe-
ten Stadtmarketing-Gesellschaft Sin-
gen aktiv eine integre und integrative
Persönlichkeit gesucht wurde, um die
verschiedenen Partner aus Politik,
Wirtschaft und Bürgerschaft zusam-
menzuführen, hätte keine bessere
Wahl getroffen werden können als mit
Gerd Springe.

Die Aufgaben von Singen aktiv hat
Springe maßgeblich mitdefiniert: die
Kräfte in Singen bündeln, die Marke
Singen ausbauen, das Wir-Gefühl
stärken, Stärke entwickeln durch Ver-
netzung und Kooperation, Impulse

zur Weiterentwicklung
der Stadt setzen und
die Zusammenarbeit
von Gewerbe, Handel,
Handwerk, Dienstleis-
tung und Industrie
fördern. Der Geehrte
könne in dieser Funk-
tion die Erfahrung ei-
nes ganzen erfolgrei-
chen Berufslebens ein-
bringen und sei durch
sein Handeln ein
glaubwürdiger Für-
sprecher dieser Ziele.

Springe sei von der
Presse schon mit den
tollsten Beinamen aus-
gestattet worden, ob
Kommunikator, Brü-
ckenbauer, Tausend-
sassa, passionierter
Networker oder natür-
lich Trommler für die

Region. Damit bilde er allein fast
schon eine Marke und lebe selbst vor,
was er für Singen und die Bodensee-
Region propagiere. „Das Stadtmarke-
ting Singen und andere Initiativen
sind damit zum Vorteil der ganzen
Region mit der Person Springe ver-
bunden.“

Der Sprecher der Geschäftsführung
der Alcan Holdings Germany GmbH
schloss seine Laudatio mit einem
Satz, der sinnbildlich die Leistung
Springes dokumentiert: „Also, wenn
mich einmal in einigen Jahren jemand
fragt, wo die Alpen sind, sage ich, das
sind die Berge hinter dem Wirt-
schaftsstandort Bodensee. Wenn er
es dann nicht versteht, sage ich dazu:
Gleich hinter Singen!“

Es war wirklich ein außeror-
dentlich glückliches Zusam-
mentreffen, dass Dr. Gerd
Springe sich für diese Aufga-
be in dieser Art und Weise
engagiert.

(Peter Hutsch, 
Alcan-Geschäftsführung)

Mit der Bürgermedaille ausgezeichnet: Dr. Gerd
Springe. 

Die Schlammteiche bewegen die Bevölkerung. Viele Bewohner aus Überlingen und Bohlingen, aber auch
aus Nachbargemeinden nutzten die Gelegenheit, Informationen über den Stand der Altlastensanierung aus
erster Hand zu erhalten.

Die Sportlerehrung zählt nach ihrer
erstmaligen Durchführung in der Stadt-
halle nun noch mehr zu den gesell-
schaftlichen Top-Ereignissen in Singen.
Die Auftritte der Tanzgruppe „Dynami-
te“ des TSV Überlingen am Ried und
der Weltmeisterinnen im Kunstradsport
des RMSV Aach auf der Stadthallen-
bühne gaben der traditionsreichen
Veranstaltung ein neues, abwechs-
lungsreicheres Gesicht.

Singener Sportlerinnen und Sportler
waren auch im vergangenen Jahr auf
allen internationalen und nationalen
Ebenen erfolgreich. So durften Ober-
bürgermeister Oliver Ehret und Roland
Brecht, 1. Vorsitzender des Sportaus-
schusses Singen, insgesamt 245 Perso-
nen für ihre großartigen Leistungen
ehren. Sechs Sportler erhielten eine
Sportplakette in Gold, sechsmal gab es
Silber, 114 Aktive konnten die Bronze-
plakette entgegennehmen. Ein Ge-
schenk wurde an 114 Sportlerinnen und
Sportler überreicht, fünfmal verlieh
man eine Sonderehrung. 

Ein besonderer Dank von Oberbürger-
meister Oliver Ehret galt den sporttrei-
benden Vereinen in der Stadt. Der
Singener Sport mit seinen über 24000
Mitgliedern im Leistungs-, Freizeit- und
Gesundheitssport dokumentiere das

intakte Vereinsleben in Singen. Ehret
blickte nochmals auf die sportlichen
Großveranstaltungen des vergangenen
Jahres zurück. Dabei hob er besonders
die Internationalen Deutschen Meister-
schaften der Behinderten (mit Teams
aus 26 Nationen) und den Besuch der
„deutschlandtour“ hervor. Die Organi-
satoren dieser Veranstaltung erhielten

denn auch eine Sonderehrung für die
gelungene Durchführung. 
Die Stadt ist und bleibt ein solider Part-
ner des Sports: Die Sportförderung
wird beibehalten – und nach wie vor
stellt die Stadt keine Kosten für die
Durchführung des Trainingsbetriebes in
Rechnung. Zudem haben auch im
vergangenen Jahr Mittel aus dem städ-
tischen Haushalt wichtige Maßnahmen
der Sportinfrastruktur möglich ge-
macht, so beispielsweise den Kunstra-
senplatz auf dem Waldecksportplatz
und das Bootshaus des Kanu-Clubs in
Iznang. 

Auch in den kommenden Jahren wird
die Stadt für den Sport investieren.
Noch im alten Jahr hat der zuständige
Ausschuss für Kultur, Schule und Sport
den Bedarfsbeschluss zur Errichtung
einer weiteren dreiteiligen Sporthalle
für den Schul- und Vereinssport in der
Kernstadt gefasst. Jetzt heiße es, so OB
Ehret, diesen Beschluss umzusetzen.

Nach dem informativen Gespräch des
Experten Ralf Mittmann mit der Fuß-
ball-Weltmeisterin Melanie Behringer
und der Managerin der Frauen-Fußball-
mannschaft des SC Freiburg, Birgit
Bauer, schloss sich mit der Überrei-
chung des Sportehrenbriefs 2007 an
Rita Jeske auch thematisch ein Kreis.

Mit Jeske wurde nicht nur eine Frau für
ihr langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement in verschiedenen Sportorgani-
sationen ausgezeichnet. 

Mit dieser Frau wurde zugleich auch
eine „Veteranin“ des Frauenfußballs
geehrt, die diesen Sport zu Zeiten
lieben und auszuüben lernte, als an
Stammtischen noch über die vermeint-
liche Körperbetontheit von Trikots der
Fußballerinnen ausführlich diskutiert
wurde.
Siehe auch Kasten mit den Namen der
Geehrten auf Seite 2.

Singener Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet

Ehrungen und Emotionen

Ich möchte mich bei allen
bedanken, die sich engagiert,
begeistert und zuverlässig für
den Sport in unserer Stadt
eingesetzt haben.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Singener Sport-
lerinnen und

Sportler wurden
in Anerkennung
ihrer nationalen
und internatio-

nalen Erfolge
ausgezeichent
(großes Bild).

Rita Jeske (klei-
nes Bild, links,

mit OB Ehret)
erhielt den

Sportehrenbrief
der Stadt. Die

Weltmeisterin-
nen aus Aach
(kleines Bild,

rechts) begeis-
terten das Publi-

kum mit einem
Ausschnitt ihres
Wettkampfpro-

gramms.
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Eine neue Programmreihe „Sonntags-
frühstück – Literatur und Musik im Foy-
er“ startet am Sonntag, 17. Februar, um
10.30 Uhr in der Stadthalle Singen mit
einer Mozart-Matinee von Peter Härt-
ling und Christoph Soldan. 

Weitere Gäste der neuen Reihe sind
Cornelia Froboess mit dem Gitarristen
Sigi Schwab und dem Programm „Lie-
derliches“ (von Kästner bis Biermann),
Christian Brückner (die deutsche Syn-
chronstimme von Robert de Niro, Alain
Delon und Robert Redford) mit Texten
von Raymond Chandler und der Dieter-
Rühland-Band, der Staatsschauspieler
Wolfgang Höper und das bekannte Duo
Favori mit einem Wilhelm-Busch-Pro-
gramm sowie Friedrich von Thun und
der Pianist Richard van Schoor mit der
szenischen Lesung „Weihnachten bei
den Buddenbrooks“.

Veranstalter sind die Stadthallen-Gas-
tronomie und die Stadtbücherei Sin-
gen. Gefördert wird die neue Literatur-
und Musik-Reihe vom Gas- und E-Werk
Singen, der Sparkasse Singen-Radolf-
zell sowie der Stadt Singen. Die Stadt-
hallen-Gastronomie wird jeweils zur
Sonntags-Matinee in der Pause ein
Frühstück servieren. Dies ist im Entritts-

preis enthalten, der je nach Veranstal-
tung bei 15 oder 20 Euro liegt. Es han-
delt sich nicht um einen Brunch! Die
Sonntags-Matineen beginnen jeweils
um 10.30 Uhr. 

Den Auftakt macht am 17. Februar die
Matinee mit dem Titel „Das ausgestell-
te Kind“. Der bekannte Schriftsteller
Peter Härtling liest aus seiner gleichna-
migen Novelle (siehe Kasten unten).

„Ich denke, wir werden uns mit diesem
erstklassigen Programm ein großes
Publikum erschließen können“, meint
Singens Kultur-Bürgermeister Bernd
Häusler. „Wir können dabei auf eine gu-
te Tradition hervorragender Literatur-
veranstaltungen in unserer Stadt bauen

– wie die ‚Erzählzeit‘ sowie die Kinder-
und Jugendbuchtage.“ Die Stadthalle
bringe sich nun als Flaggschiff in das
Angebot literarischer Veranstaltungen
in Singen mit ein. 

Häusler bedankte sich herzlich bei Jür-
gen Becker, dem Leiter des Gas- und E-
Werks Singen, und bei Udo Klopfer vom
Vorstand der Sparkasse Singen-Radolf-
zell für das beständige und bedeutende
kulturelle Engagement ihrer Unterneh-
men.

„Diese beiden Sponsoren lassen sich
auch immer wieder von neuen Ideen
und Unternehmungen begeistern. Sie
tragen wesentlich zu einem Kulturange-
bot in Singen bei, das die Stadt so aus
eigener Kraft nicht leisten könnte.“

Für die Veranstaltungen gibt es jeweils
einen Vorverkauf, aber keine numme-
rierten Plätze!

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist In-
formation, Marktpassage (August-Ruf-
Straße 13), oder Stadthalle, Hohgarten
4 (Telefon 85-262 oder -504; E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de, Inter-
net www.stadthalle-singen.de).

Stadthalle

„Sonntagsfrühstück –
Literatur und Musik im Foyer“

Ich denke, wir werden uns mit
diesem erstklassigen Programm
ein großes Publikum erschlie-
ßen können.

(Kulturbürgermeister
Bernd Häusler) 

Zum Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe:

„Das ausgestellte Kind“ – Mozart-Matinee 
mit Peter Härtling und

Christoph Soldan
Der bekannte Schriftsteller Peter Härt-
ling liest am 17. Februar zum Auftakt
der Reihe „Sonntagsfrühstück – Lite-
ratur und Musik im Foyer“ aus seiner
Novelle „Das ausgestellte Kind“ und
berichtet auch über die Entstehung
dieses Buches. Beginn: 10.30 in der
Stadthalle Singen.

Härtling schildert, wie aus dem sechs-
jährigen Wolfgang Amadeus Mozart
das berühmte Wunderkind wird. Der
Pianist Christoph Soldan begleitet sei-
ne Lesung mit Werken des genialen
Komponisten. Er spielt das Adagio C-
Dur für Glasharmonika KV356, „Eine
kleine Gigue“ KV 574, die Klaviersona-
te Es-Dur KV 282, die „Mannheimer“
Klaviersonate D- Dur KV 311, das Ada-
gio h-moll KV 540 und das Andante F-
Dur KV 616. 

Peter Härtling, Jahrgang 1933, ur-
sprünglich Zeitungsredakteur, begann
seine literarische Laufbahn mit Ge-
dichten. Ein breites Lesepublikum er-
reichte er mit seinem Roman
„Niembsch oder der Stillstand“
(1964). Große Beachtung fand sein
Roman „Hölderlin“, eine literarische
Mischform aus Fakten und Phantasie.
In den Siebziger Jahren gab Peter
Härtling dem Aufbruch der Kinderlite-
ratur entscheidende Anstöße. „Schu-
bert“ – zwölf „moments musicaux“
und ein Roman (1992) – wurde ein
Bestseller. Im März 2003 erhielt Peter

Härtling den Deutschen Bücherpreis
für sein Lebenswerk. 
In Härtlings anrührender Novelle „Das
ausgestellte Kind“ erlebt der Leser,
wie aus dem sechsjährigen Wolfgang,
der gerade erste Proben seines außer-
ordentlichen Talentes gezeigt hat, das
berühmte Wunderkind wird – und was
das für den Heranwachsenden bedeu-
tet. Unter der Führung seines Vaters,
der ihn auch unterrichtet, begleitet
von seiner älteren Schwester (einer
Virtuosin auf der Geige und dem Kla-
vier), bereist Mozart von Salzburg aus
Europa.

Während der Vater emsig immer neue
Engagements vereinbart und die Fami-
lie in die Fremde führt, flieht Mozart in
seine eigene Welt – die der Phantasie
der Töne. Und er begegnet immer neu-
en Menschen, Fürsten, Königen und
sogar der Kaiserin, die ihn bestaunen
und feiern, ihm aber seine Einsamkeit
nicht nehmen können. Das gelingt nur
dem Nannerl, seiner Schwester, und
dem Quintus, einem Geschöpf seiner
Phantasie, das ihn am Klavier beglei-
tet und für jeden Schabernack zu ha-
ben ist.

Der 1964 geborene Pianist Christoph
Soldan studierte bei Eliza Hansen und
Christoph Eschenbach an der Hambur-
ger Musikhochschule. Der Durchbruch
zu einer regen, internationalen Kon-
zerttätigkeit gelang durch eine ge-
meinsame Tournee mit Leonard Bern-
stein im Sommer 1989. Der weltbe-
rühmte Dirigent äußerte sich über
Christoph Soldan: „Ich bin beein-
druckt von der seelischen Größe die-
ses jungen Musikers.“ 
Seitdem hat Soldan innerhalb zahlrei-
cher Tourneen mit namhaften Orches-
tern in ganz Europa und auf anderen
Kontinenten konzertiert.
Von 1996 bis 2006 spielte er sämtliche
Klavierkonzerte Mozarts ein.

Im März 2003 erhielt Peter
Härtling den Deutschen Bü-
cherpreis für sein Lebens-
werk.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin der Stadtbücherei)

Christoph
Soldan

Sportlerehrung in Singen

Gold, Silber, Bronze und Geschenke
für besondere sportliche Leistungen

Gold
Di Bao, Anika Lapp, Nicky Lange, Wer-
ner Zühlke, Rene Weber, Thomas
Straub 
Silber
Jutta Behrens, Michael Reinhart, Hu-
bert Romankiewicz, Timo Joos, Mohe-
sen Moradin, Valdet Gashi 
Bronze
Tim Böhme, Jürgen Geiger, Claudia
Hengstler, Rosmarie Gabriel, Michael
Schneider, Erhard Weber, Gisy Ilgen-
stein, Dirk Beer, Viktor Buchorn, Vladi-
mir Bellmann, Dimitrj Abramovic, Be-
nedikt Probst, Giovanni Sestito, Fabian
Bauer, Bora Kokal, Dennis Raff, Raffael
Risch, Marcel Fahr, Philipp Leitenmair,
Tim Leitenmair, Lars Mayer, Martin
Müller, Axel Leitenmair, Patrick Lüdke,
Markus Niedballa, Robert Trauth, Phil-
lip Antkowiak, Johannes Netzhammer,
Daniel Kuab, Daniel Sprenger, Nico
Brügel, Jan Hiller, Rainer Trauth, Annet-
te Beck, Michael Schmalenberger, Se-

bastian Raffelsberger, Marius Wald-
schütz, Nico Vasdaris, Julian Ruiz, Ma-
nuel Schons, Jan Kleiner, Guido Neuge-
bauer, Ruben König, Dennis Schneider,
Tanja Ströhle, Heiko Glunk, Petra
Schwarz, Isabel De Monte, Steffen Gö-
schel, Bernd Michelmann, Berthold
Prutscher, Joachim Grässer, Kathrin
Zühlke, Achim Holstein, Kurt Renner,
Carolin Graf, Christian Philipp, Frank
Ostermann, Ralf Braunwarth, Dagmar
Kleinschmidt, Daniel Keller, Markus
Niedballa, Philipp Antkowiak, Johan-
nes Netzhammer, Julia Lemke, Sabrina
Jäger, Jannik Gruber, Rainer Trauth,
Christoph Larcher, Daniel Knab, Florian
Roth, Tim Kiefer, Christopher Hahn,
Norbert Mayer, Udo Bieg, Christian
Roost, Roland Lander, Wolfgang Bech-
ler, Wolfgang Hodel, Detlef Kraus, Nor-
bert Hillebrand, Jürgen Schödel, Mi-
chael Geiger, Wilfried Sontheimer, Do-
minik Boschenrieder, Fabian Riegger,
Tobias Moser, Tim Leitenmair, Oliver

Riegger, Christian Rossmanith, Julian
Schauz, Mirko Grauer, Philipp Leiten-
mair, Tim Leitenmair, Lars Mayer, Sam
Bürsner, Tobias Moser, Martin Müller,
Christian Rossmanith, Axel Leiten-
mair, Katharina Bopp, Halina Brutsche,
Emily Dunand, Elisabeth Graf, Charlot-
te Knab, Ulrike Dunand, Julian Gunz,
Timo Karnitschnig, Bianca Zühlke, Tho-
mas Ziegler, Regina Rembold, Daniel
Chahrour, Dejan Dujakovic, Martin
Mehne, Michael Krumtünger, Marian
Pudimat, Andreas Lerner, Markus Frei,
Stefan Goldberg, Marco Napoletano,
Jana Weiske, Ottokar Tittel, Alisa
Schuster, Yasmin Meier
Geschenk
Christine Feucht, Uli Hengstler, Hugo
Lutz, Martina Lutz, Dieter Gabriel,
Karsten Schrader, Julian Grundler, Fa-
bian König, Marc Brunner, Mark Zeller,
Yannik Herdes, Salvatore Lo Giudice,
Dominik Almeida, Manuel Meßmer, Fe-
lix Heuel, Aime Carvalho, Gianluca Ser-

pa, Kenan Balsüzen, Bilal Oyman, Leo-
nel Almeida, Bruno Serpa, Meike Lei-
pert, Franziska Fix, Linda Havelland,
Annika Arndt, Annika Herrmann, San-
dra Keller, Rauaa Yassin, Cleo Glatz,
Philipp Stoller, Rainer Wiechert, Den-
nis Bestwina, Severin Denzel, Maximi-
lian Kasper, Pascal Knab, Katja Leiten-
mair, Friedrich Wassmer, Dimitri Bauer,
Magdalena Keller, Julia Glunk, Jannis
Bartikowski, Robert Werkmann, Seba-
stian Hotzel, Hans Jörg Böddeker, Ste-
fan Müschke, Maike Funke, Pierre Totz,
Patrik Vogler, Armin Prutscher, Stefan
Jänicke, Rafael Matros, Franchino Ca-
puto, Jonas Olschenski, Joachim Lang,
Fabio Trombino, Philipp Pütz, Johannes
Lorentzet, Sofak Berkin, Ante Barjesic,
Lukas Tafelski, Fabio Esporito, Daniel
Hoffmann, Markus Willneff, Marc Sai-
ler, Edgar Zühlke, Aribert Niedenführ,
Lena Skowronek, Stefanie Rossma-
nith, Nico Di Tullio, Ireneus Lampert,
Martin Halama, Kathrin Zühlke, Sarah

Zühlke, Carola Gallus, Michaela Jäger,
Jan Heck, Jonas Gruber, Thomas Woch-
ner, Erik Tschentscher, Tobias Roth, Ro-
bert Trauth, Ivana-Maria Brizic, Monja
Hahn, Mona Hirt, Nico Brügel, Philipp
Gabele, Jan Hiller, Kai Vonderach, Ur-
ban Wieber, Claus Mayer, Dieter Bar-
chert, Rolf Getzke, Kevin Pokrandt,
Alexander Boschenrieder, Mathias Ei-
sen, Katharina Moro, Kevin Riedel,
Yves Renault, Arnold Auer, Colin Plewe,
Emanuel Reinmuth, Tobias Dietrich,
Nils Olma, Jonas Dietrich, Daniel Rehm,
Michael Dietrich, Manuel Schons, Anton
Buchorn, Denis Brizic, Lars Werner,
Christoph Geigges, Anna Becker, David
Rösch, Karsten Keller, Markus Eh-
mann, Hans Keller

Sonderehrung
Oswald Ammon, Hans Prof. Dr. Kley,
Dirk Beer, Matthias Hall, Markus Treut-
ler

Sie freuen sich über die neue Veranstaltungsreihe in der Stadthalle (von links): Walter Möll, Rolf Riemens-
perger, Barbara Grieshaber (Leiterin der Stadtbücherei), Kulturbürgermeister Bernd Häusler, Udo Klopfer
(Vorstand der Sparkasse Singen-Radolfzell) und Jürgen Becker (Leiter des Gas- und E-Werks).

„Tacheles“ im Blauen Haus

Nachts unterwegs? – Infos rund um Jugendschutz
Nicht nur, aber besonders zur Fas-
nachtszeit wird das Thema aktuell: Ju-
gendliche wollen abends ausgehen,
möchten feiern und drinnen wie drau-
ßen dabei sein – natürlich ohne Eltern.
Die müssen nicht selten heftige Diskus-
sionen mit dem Nachwuchs führen bei-

spielsweise darüber, was erlaubt ist
und was nicht und wann Sohn oder
Tochter wieder zu Hause sein müssen.
Auch das Thema „Alkoholkonsum“
spielt eine wichtige Rolle. – Bei einer
Veranstaltung am Donnerstag, 24. Ja-

nuar, 19.30 Uhr, im Blauen Haus, geht
es genau um diese Probleme.
Die Stadtjugendpflege und das Netz-
werk „b.free“ greifen das Thema auf
und informieren über alle Fragen des
Jugendschutzes (z. B. Wie lange dürfen
Jugendliche ausgehen? – Wo dürfen sie
hin, und wohin nicht? – Was sind „erzie-
hungsbeauftragte Personen“? – Wie ist
das mit den „blauen Briefen“? – Nanu,
Rauchen erst ab 18? – Alkohol, Drogen
und die Folgen). 

Sie informieren über die rechtliche Sei-
te, möchten aber auch mit Eltern, Ju-
gendlichen und allen anderen Interes-
sierten ins Gespräch kommen, beleuch-
ten pädagogische Fragen (Wie gehen
wir Erwachsenen damit um? – Wie kön-

nen wir für unseren Jugendlichen Frei-
heiten lassen und trotzdem Gefahren
vermeiden?). 
Die Gesprächspartner sind Armin
Scheufele, Jugendsachbearbeiter der
Polizei Singen, Michael Gnädig von der
Kriminalprävention der Stadt Singen,
Reinhard Schwering, Suchtberater, An-

dreas Feser von der städtischen Abtei-
lung Sicherheit und Ordnung sowie
Martin Burmeister, Stadtjugendpfleger. 

Alle Interessierten sind am Donnerstag,
24. Januar, um 19.30 Uhr ins Blaue
Haus, Freiheitstraße 2, herzlich einge-
laden (Eintritt frei).

Die Singener Stadtjugendpfle-
ge und das Netzwerk „b.free“
greifen das Thema auf, infor-
mieren über alle Fragen des Ju-
gendschutzes, die rechtliche
und pädagogische Seite, möch-
ten aber auch mit Eltern, Ju-
gendlichen und allen anderen
Interessierten ins Gespräch
kommen.

(Martin Burmeister,
Stadtjugendpfleger)

SPD
Hallenbad/Antrag
Ältere Besucher des Hallenbades be-
klagen immer wieder, wie schwierig

der Einstieg ins
bzw. aus dem
S c h w i m m e r b e -
cken ist. Die vor-

handenen Leitern sind sehr unkomfor-
tabel, da die Sprossen sehr schmal und
schlecht zu begehen sind und in die
Fußsohlen einschneiden.

Eine Einhängetreppe mit breiteren Stu-
fen könnte hier eine wesentliche Ver-
besserung für diese Besuchergruppe
erbringen. Diese Treppe könnte beim
Schwimmertraining oder bei Wett-
kämpfen aus dem Becken herausge-
nommen werden. Wir möchten bitten,
diese Möglichkeit überprüfen zu las-
sen. 

Für eine zeitnahe Prüfung wären wir
sehr dankbar.

Manfred Bassler
Stellv. SPD-Fraktionsvorsitzender 

Aus den Fraktionen

VHB-Jahresabonnement für
freiwillige Abgabe des Führerscheins 

Der Verkehrsverbund Hegau-Bodensee
honoriert die freiwillige Abgabe des
Führerscheins einmalig mit einem Jah-
resabonnement.

Die Aktion soll eine zunehmende Nach-
frage im Nahverkehr erzielen sowie
auch einen Appell an das Verantwor-
tungsbewusstsein der älteren Inhaber
von Fahrerlaubnissen sein, die bisher
privat praktizierte Mobilität mit dem ei-

genen PKW zugunsten des Öffentlichen
Personennahverkehrs einzutauschen. 

Die abgebende Person erklärt gegenü-
ber der Zulassungsstelle in der Laub-
waldstraße, dass sie mit der Weiterga-
be von Namen und Adresse an den Ver-
bund einverstanden ist und bekommt
dafür eine persönliche Fahrkarte, die
für ein Jahr im gesamten Landkreis Kon-
stanz gültig ist.

Städtisches Kunstmuseum

Familien-
Wochenende in der

Fastenzeit
Unter dem Titel „Auf das Wesentliche
kommt es an...“ findet ein „Familien-
Wochenende in der Fastenzeit“ vom 15.
bis 17. Februar im Haus Feldberg-Falkau
in Falkau (Hochschwarzwald) statt. Ver-
anstalter ist die Katholische Landvolk
Bewegung (KLB) der Erzdiözese Frei-
burg in Kooperation mit der Landvolks-
hochschule St. Ulrich. 

Das Wochenende bietet die Möglich-
keit, sich Zeit zu nehmen für sich selbst
– und für die Familie stimmige Formen
und Rituale zu entwickeln, um der vor-
österlichen Zeit im Alltag Raum zu ge-
ben. Die Leitung hat Diplom-Theologin
und Familientherapeutin Ines Keßler. 

Weitere Informationen
und die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es bei der 
KLB Freiburg, Okenstraße 15, 
79108 Freiburg, 
Telefonnummer 0761/5144-235,
E-Mail: mail@klb-freiburg.de. 

Öffnungszeiten und Eintritt 
Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr.
Eintritt regulär: 3 Euro/reduziert: 1,50
Euro 
Museumspädagogische Angebote, Füh-

rungen, Informationen unter Telefon
85-271 oder -269. 

Adresse: Städtisches Kunstmuseum,
Ekkehardstraße 10, 78224 Singen,
Telefon 85-271
(www.kunstmuseum-singen.de).

Härtling schildert, wie aus
dem sechsjährigen Wolfgang
Amadeus Mozart das be-
rühmte Wunderkind wird. Der
Pianist Christoph Soldan be-
gleitet seine Lesung mit Wer-
ken des genialen Komponis-
ten.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 23. Januar 2008 | Seite 3

Fahrkarten in 
Papierform laufen aus

Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass es nach dem Abverkauf der Schü-
lermonatskarten für den Stadtlinienver-
kehr nur noch Magnetkarten bei der
KTS GmbH (ehemals Verkehrsamt) gibt.
Nicht davon betroffen sind die Schüler-
monatstickets des VHB, die weiterhin
bei der Verwaltungsstelle gekauft wer-
den können.

Pfarrgemeinde
Sonntag, 27. Januar, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier in der St. Bartholomäuskir-
che. 

Fahrplan
erhältlich

Der neue VHB-Fahrplan 2008 des Land-
kreises ist bei der Verwaltungsstelle ge-
gen eine Schutzgebühr von 1 Euro er-
hältlich.

Närrischer 
Dorfabend 

Die Narrenzunft Buronia lädt herzlich
zum närrischen Dorfabend am Sams-
tag, 26. Januar, um 20 Uhr in die Musik-
halle ein (Einlass: 19 Uhr). Neben der
Begrüßung durch den Zunftmeister,
Brauchtumsvorführungen und Ehrun-
gen durch den Landvogt der Narrenve-
reinigung, steigt Maria Wiggenhauser
in die Bütt. Die Holzergruppe gestaltet
den Abend mit. Sigrun Mattes, die ein-
zige Frau, die von der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee den Alefanzor-
den verliehen bekam und aus der Kon-
stanzer Fasnacht und dem Fernsehen
bekannt ist, trägt ebenfalls zum Gelin-
gen des Dorfabends bei. Weiterer Höhe-
punkt ist die Aufführung der Frauen-
Tanzgruppe. Die Narrenzunft wünscht
allen Besuchern einen unterhaltsamen
Abend und grüßt mit einem „Groppen
Groppen stech und Mucken Mucken
schöpf“. 

Fasnachts-Fahrplan
Schmutziger Donnerstag, 31. Januar,
6 Uhr: Wecken; 
7.30 Uhr: Narrenfrühstück im Gemein-
dehaus; 
9 Uhr: Stürmen und Machtübernahme
im Rathaus, anschließend Besuch des
Kindergartens und Befreiung der Schul-
kinder; 
11 Uhr: Ausgabe der Narrensuppe in der
Musikhalle; 
14 Uhr: Narrenbaumumzug;  
19 Uhr: Hemdglonkerumzug; 
20 Uhr: Hemdglonkerball mit Markus
Neidhart in der Musikhalle; 
Fasnachtssamstag, 2. Februar, 14.30
Uhr: Seniorennachmittag; 
Fasnachtssonntag, 3. Februar, 11.30
Uhr: Schlachtfest in der Musikhalle mit
dem Musikverein; 

14 Uhr: Kaffee und Kuchen; 
20 Uhr: Großer Maskenball mit Prämie-
rung, für Stimmung sorgt die Partyband
„Rockoldies“; 
Fasnachtsmontag, 4. Februar, 14 Uhr:
Betteln und Schnorren im ganzen Dorf
ab Rathaus; 
Fasnachtsdienstag, 5. Februar, 15 Uhr:
Kinderfasnacht unter dem Motto „Uf
em Burehof isch was los“; 
19 Uhr: Narrenbaumverlosung; 
19.30 Uhr: Fasnachtsbeerdigung mit
musikalischer Unterhaltung durch den
Musikverein.

Narretei
im Pfarrhaus 

Die Katholische Frauengemeinschaft
lädt alle Beurener Weiber zur Weiber-
fasnacht am Dienstag, 29. Januar, um
19.30 Uhr (nach der Abendmesse) ins
Pfarrhaus ein. Bitte mit närrischer Klei-
dung und leerem Magen kommen. 

Am Schmutzigen Dunschtig ist das ge-
samte närrische Volk nach dem Narren-
baumsetzen herzlich ins Pfarrhaus ein-
geladen. 

Blaue Tonne
Dienstag, 29. Januar: Blaue Tonne. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 23. Januar, um
20 Uhr im Sitzungszimmer des Rathau-
ses statt. Tagesordnung: 1. Vorschläge
über die Vorgehensweise zur Sicherung
des Ortskerns; 2. Baugesuche: a) Er-
richtung von Schallschutzwänden im
Bereich Rundholzvereinzelung und
Rundholz-Entrindung, Überdachung der
Entrindungsmaschine, Zur Mühle 7 auf
Flst.Nr. 3262; b) Um- und Ausbau des
Wohn- und Ökonomiegebäudes, Zur
Wolfgangen 1 auf Flst.Nr. 1; c) Nut-
zungsänderung: Umnutzung einer Mas-
sagepraxis zu einer Wohnung, Leder-
gasse 3 auf Flst.Nr. 206; 3. Verschiede-
nes. Die vollständige Tagesordnung
hängt an der Anschlagtafel im Rathaus
und im Infokasten aus. 

Gelbe Säcke 
Dienstag, 29. Januar: Gelber Sack
. 

Narrenspiegel 
Der Narrenspiegel findet am Samstag,
26. Januar, um 19.30 Uhr in der Aachtal-
halle statt. Kartenvorverkauf: Freitag,
18. Januar, ab 14 Uhr in der Sparkasse
(Restkarten bis 25. Januar bei der Spar-
kasse oder an der Abendkasse).

Narrenfahrplan 
Schmutzige Dunschtig, 31. Januar,
6 Uhr: Wecken; 
9 Uhr: Kindergartenschließung; 
9.30 Uhr: Befreiung der Schüler; 
10 Uhr: Rathausstürmung; 
11 Uhr: Kesselfleischessen am Narren-

brunnen;  
14.30 Uhr: Narrenbaumumzug und Stel-
len des Narrenbaums; 
19 Uhr: Hemdglonkerhock im Rathaus-
keller. 
Fasnetfreitag, 1. Februar: Fleischkäs-
abend des Musikvereins (Aachtalhalle). 
Fasnetsamschtig, 2. Februar, 10.40 Uhr:
Treffpunkt am Rathaus zur Abholung
des Wiebertrunks beim OB in Singen
(Fahrt mit Privat-Pkw); 
15.30 Uhr: Ausschank des Weibertrunks
im Rathauskeller. 
Fasnetsunntig, 3. Februar, 11 Uhr: Treff-
punkt am Rathaus. Die Zunft marschiert
gemeinsam mit der Zunftmusik beim
Narrentreffen in Überlingen am Ried
(Umzugsbeginn: 13.30 Uhr). 
Fasnetmäntig, 4. Februar, 14 bis 15.30
Uhr: Kinderfasnet mit Spielen rund um
den Narrenbrunnen, anschließend Kin-
derball im „Sternen“. 
Fasnetdienschtig, 5. Februar, 16.30 Uhr:
Legen des Narrenbaums; 
19 Uhr: Trauermarsch mit Verbrennung
des Strohmannes, Schlussrummel in
den örtlichen Wirtschaften. 
Ein kompletter Narrenfahrplan wird an
die Haushalte verteilt. Weitere Infos un-
ter www.trubehueter.de.

Frauenfasnacht
Die Kfd lädt herzlich zur Frauenfasnacht
am Dienstag 29. Januar, um 19.33 Uhr
ins Weihbischof-Gnädinger-Haus ein.
Thema: „Lupf dä Deckel, Töpfle kocht
über“. Jede Närrin und jeder Narr ist
willkommen. Für das leibliche und mu-
sikalische Wohl ist bestens gesorgt. 

Fasnacht: Programm 
Schmutziger Dunschtig, 31. Januar,
6 Uhr: Wecken durch den Fanfaren- und
Spielmannszug des Turnvereins; 
9 Uhr: Rathausschließung; 
9.45 Uhr: Schulbefreiung; 
10.15 Uhr: Kindergartenbefreiung, da-
nach Treiben in der Schlossberghalle; 
14 Uhr: Narrenbaumumzug (Treffpunkt
Ecke Wartlanden/Lärchenweg), an-
schließend Narrenbaumstellung und
Unterhaltung in der Schlossberghalle; 
19 Uhr: Hemdglonkerumzug ab Gast-
haus „Adler“, danach Hemdglonkerball
mit DJ-Unterhaltung (Schlossberghal-
le); 
Fasnet-Samschtig, 2. Februar, 20 Uhr:
Bunter Abend in der Schlossberghalle
mit großem Programm, musikalische
Umrahmung durch den Musikverein; 
Fasnet-Sunntig, 3. Februar, 14 Uhr: Um-
zug (Motto „Wir machen eine Reise in
den Dschungel“) durch das Dorf (Treff-
punkt: Schlossberghalle), danach Pro-
gramm und Unterhaltung mit dem Mu-
sikverein (Schlossberghalle); 
18 Uhr: Dschungel-Party in der Schloss-
berghalle mit DJ-Unterhaltung; 
Fasnet-Dienschtig, 5. Februar, 14 Uhr:
Kinderumzug ab Schlossberghalle, an-
schließend Kinderfasnacht in der

Schlossberghalle mit dem Musikverein.

Frauenfasnacht
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Frauenfasnacht am Dienstag, 29. Ja-
nuar, um 19.11 Uhr in die Schlossberg-
halle ein. 

Papierabfuhr
Dienstag, 29. Januar: Altpapier. 

Kirchliches 
Sonntag, 27. Januar, 10.15 Uhr: Patrozi-
nium mit dem Kirchenchor, anschlie-
ßend sind alle Gemeindemitglieder ins
Pfarrhaus eingeladen. Ab 12 Uhr gibt es
Mittagessen, nachmittags Kaffee und
Kuchen. 

Kulturausschuss 
informiert 

Kartenvorverkauf für den Narrenspiegel
am Fasnachtsamstag: Mittwoch, 23. Ja-
nuar, ab 19 Uhr im Jugendtreff (Alte Hal-
le). Danach können bei Silvia Jäger, Auf
dem Bohl 19, Telefon 41596, Karten re-
serviert werden. 

Das traditionelle Schnörrle-Essen fin-
det am „Schmutzige Dunschtig“ ab
9.30 Uhr in der Eichenhalle statt. 

Das gesamte „Hausemer Fasnachtspro-
gramm“ liegt als Faltblatt der heutigen
Wochenblatt-Ausgabe bei. 

Fahrkartenverkauf 
Bei der Ortsverwaltung sind nach wie
vor Busfahrkarten für Schüler und Er-
wachsene in eingeschränktem Maße er-
hältlich. 

Ortschaftsrat tagt 
Der Ortschaftsrat trifft sich einer Sit-
zung am heutigen Mittwoch, 23. Januar,
um 20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat-
hauses. Die Sitzung beginnt nichtöf-
fentlich, anschließend ist sie öffentlich.

Rentenanträge 
Rentenanträge können nach wie vor bei

der Ortsverwaltung gestellt werden. Es
empfiehlt sich jedoch, einen Termin zu
vereinbaren. 

Umweltkalender und
Gelbe Säcke

Sowohl Umweltkalender als auch Gelbe
Säcke können bei der örtlichen Verwal-
tungsstelle abgeholt werden. 

Fritz Heizmann 
verabschiedet

In Kulturausschusssitzung vom 9. Janu-
ar wurde Fritz Heizmann, der langjähri-
ge Kassenprüfer im Ausschuss und Hal-
lenwart der Hohenkrähenhalle, feierlich
verabschiedet. Er war außerdem 18 Jah-
re lang zweiter Vorsitzender des Kultur-
ausschusses und trug durch sein lang-
jähriges Ehrenamt maßgeblich zur gu-
ten und erfolgreichen Kulturarbeit für
die Dorfgemeinschaft bei. Erika Güss,
als erste Vorsitzende und Ortsvorstehe-
rin, dankte Fritz Heizmann für seinen
vorbildlichen Einsatz und übereichte
ihm und seiner Frau Helga, die ihn stets
tatkräftig unterstützte, als Dank und
Anerkennung ein Abschiedsgeschenk.
Als neuer Hallenwart stellte sich Man-
fred Huber den Kulturausschussmitglie-
dern vor. Bei den Wahlen wurden die
bisherigen Vorstandsmitglieder Josef
Riederer (2. Vorsitzender), Rolf Rapp
(Kassierer) und Markus Müller (Schrift-
führer) wieder gewählt. Neue Kassen-
prüfer sind Heike Schläfle und Wolf-
gang Werkmeister. 

Der Kulturausschuss legte den Termin
für den Schlatter Dorftag fest: 11. und
12. Oktober. 

Blaue Tonne 
Mittwoch, 30. Januar: Blaue Tonne.

Abfallkalender
Der Abfallkalender 2008 kann bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden. 

Senioren-Treff
Der Fasnachtshock der Seniorengruppe
findet am Fasnachtsdienstag, 5. Febru-
ar, um 14.30 Uhr im Gasthaus „Zum
Kranz“ statt. Wolfgang Hogg über-
nimmt die musikalische Unterhaltung.
Die Seniorengruppe lädt herzlich ein
und freut sich auf zahlreichen Besuch.

Fahrplan
erhältlich

Der VHB-Fahrplan 2008 des Landkrei-
ses ist bei der Verwaltungsstelle erhält-
lich (Schutzgebühr: 1 Euro). 

St. Johannes 
Sonntag, 27. Januar, 10.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier.

Postfiliale und 
Verwaltungsstelle

Postfiliale und Verwaltungsstelle blei-
ben am „Schmutzige Dunschtig“, 31. Ja-
nuar, geschlossen; ansonsten normale
Öffnungszeiten über die Fasnetzeit. 

Gelber Sack
Dienstag, 29. Januar: Gelber Sack.

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
alle närrischen Frauen zum Fasnets-
abend am Montag, 28. Januar, um 19.30
Uhr ins Franziskusheim ein (Eintritt:
2,50 Euro). 

Schnörrle-Essen
Die Feuerwehr lädt herzlich zum
Schnörrle-Essen am Samstag, 2. Febru-
ar, ab 17 Uhr ins Feuerwehrhaus ein. 

Fasnet-Termine 
Schmotziger Dunnschtig, 31. Januar,
20 Uhr: Hemdglonkerball in der
Riedblickhalle (Veranstalter: Hexen-
und Katzen-Clique). 
Fasnetsunntig, 3. Februar: Narrentref-
fen der Chrüzerbrötlizunft wegen des
50-jährigen Bestehens; 
9 Uhr: Narrenmesse; 
10.30 Uhr: Zunftmeisterempfang (nur
geladene Gäste); 
14 Uhr: Jubiläumsumzug. 
Fasnetmäntig, 4. Februar, ab 9 Uhr:
„Hüüserbsuch“ durch den Musikverein. 
Fasnetdienschtig, 5. Februar, 14 Uhr:
Kindernachmittag in der Riedblickhalle
(Veranstalter: Hexen- und Katzencli-
que).

Termine 
Sonntag, 27. Januar, 19.30 Uhr: TSV-Ge-
neralversammlung (Sportheim). 

Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr: Trainings-
beginn I. Mannschaft. 

Dienstag, 26. Februar, 19 Uhr, Trainings-
beginn II. Mannschaft.

Angelsportverein 
Die Jahreshauptversammlung des An-
gelsportvereins findet am Freitag, 25.
Januar, um 20 Uhr im Gasthaus „Alte
Mühle“ statt.

Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Neuwah-
len und Anpassung der Beiträge. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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rund um die Uhr: �07731/85-432. 

des Ausschusses
für Stadtplanung und Bauen

am Dienstag, 29. Januar,
16 Uhr, im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Friedingen, Wartlanden 7, Flst.Nr.
139/6, Errichtung einer Schleppgaupe

1.2 Friedingen, Gustav-Graf-Straße 8,
Flst. Nr. 120
Umbau Dachgeschoss und Einbau
Gaupe, Neubau Garage und Carport

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

4. Vergabe der Straßenbauarbeiten
des Zwischenausbau der zwei Wende-
hämmer in der Joseph-Schüttler-Stra-
ße (Gewerbegebiet Hardmühl Nord)
an die Firma SKS, Steißlingen

5. Weitere dringende Vergaben

6. Vorberatung über den Bebauungs-
plan und Örtliche Bauvorschriften
„Ortskern“ Schlatt unter Krähen
– Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss

7. Vorberatung über die Aufstellung
der Stellplatzsatzung „Ortsetter Beu-
ren“
– Zustimmung zum Entwurf 
– Beschluss der öffentlichen Ausle-
gung 
– Beschluss der Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange 

8. Beschlussfassung über die Aufstel-
lung Bebauungspläne Ortskern Boh-
lingen 

9. Vorberatung über das Sanierungs-
gebiet Julius-Bührer-Straße 
– Ausbau Maggistraße 
– Öffentlicher Platz am Hegau Tower

10. Mitteilungen/Anträge

10.1 Klimaschutz: Eine Power-Point-
Präsentation über den European Ener-
gy Award (eea)

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Amtliches

Öffentliche Sitzung

Ausschreibung
des Landratsamtes Konstanz

Untere Landwirtschaftsbehörde

Nach dem Grundstückverkehrsge-
setz ist über die Genehmigung zur
Veräußerung nachstehenden Grund-
eigentums zu entscheiden: 
Gemarkung: Singen,
Gewann: Unterer Bühl 
Flst.Nr.: 8762, 8782/3, 
Fläche: 2362 Quadratmeter, 
Nutzung: Ackerfläche

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz, Landwirtschafts-
amt, Winterspürerstraße 25, 78333
Stockach, bis zum 7. Februar 2008
schriftlich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 3151 8481.02/0014-2008. 

Arbeiterwohlfahrt

Betreuer für
Kinder- und

Jugendfreizeiten
gesucht

Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband
Konstanz sucht ehrenamtliche Betreue-
rinnen und Betreuer für zahlreiche Kin-
der- und Jugendfreizeiten im In- und
Ausland. Angeboten werden u.a. Aben-
teuerfreizeiten für Kinder, Erlebnisrei-
sen für Jugendliche, Sprachreisen nach
England und integrative Freizeiten für
behinderte und nichtbehinderte Kinder. 

Mitmachen können junge Leute ab 18
Jahren, die Spaß daran haben, ihre Fe-
rien mit Kindern und Jugendlichen zu
verbringen. Die Vorbereitung auf die je-
weilige Freizeit findet in Abendkursen
und Wochenendseminaren statt. 

Weitere Infos und Anmeldung bei:
Vera Riegler, Telefonnummer 07731/
958081 (E-Mail:reisen@awo-konstanz.
de, www.reisen.awo-konstanz.de).

Interessierte sind zu einem In-
formationstag am Samstag,
26. Januar, um 14 Uhr ins Kardi-
nal-Bea-Haus, Theodor-Hanlo-
ser-Straße 5 in Singen, einge-
laden.

(Vera Riegler)

Theater „Die Färbe“: 

„Duo auf dem
Canapé“

Aufführungen des frivolen Lustspiels
„Duo auf dem Canapé“ von Marc Ca-
moletti (Regie: Peter Simon) finden
letztmals am Freitag, 1., und
Samstag, 2. Februar, jeweils um
20.30 Uhr im Theater „Die Färbe“
statt. Information und Kartenreser-
vierung im Theater, Schlachthaus-
straße 24 in Singen, Telefon 07731/
64646 und 62663. 

Deutsches Rotes Kreuz

Krankenpflege
in der Familie

Um Angehörigen Hilfe und Informatio-
nen im Umgang mit Pflegesituationen
und den Pflegebedürftigen zu bieten,
führt das Deutsche Rote Kreuz einen
Kurs in „Häuslicher Krankenpflege“
durch. Dieser beginnt ab Mittwoch, 13.
Februar, umfasst 24 Unterrichtseinhei-
ten und beinhaltet folgende Themen:
Umgebung des Pflegebedürftigen, Be-
obachtung von Krankheitszeichen und
Maßnahmen, rückenschonendes Ar-
beiten, Prophylaxen, Körperpflege, La-
gerung und Hilfsmittel, Ernährung, Me-
dikamentengabe, Betreuung und Pfle-
ge Sterbender.
Weitere Infos zum Kurs unter 07732/
946077.

Förderangebote –
Preisausschreiben

Informationen zu Förderangeboten
sowie aktuellen Preisausschreiben
für Unternehmer aus Industrie, Han-
del, Handwerk und Dienstleistung fin-
den sich auf der homepage der Stadt
Singen: www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles aus dem Rathaus/Ausschrei-
bungen/Sonstiges“.

SINGEN KOMMUNAL im Internet:
Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus“

Das städtische Mitteilungsblatt SINGEN KOMMUNAL gibt es auch auf der Inter-
netseite www.singen.de unter der Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus“: einfach
auf der linken Seite „SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 

Singener Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können tele-
fonisch in den einzelnen Singener Ju-
gendhäusern erfragt werden:

Blaues Haus, Telefon: 85550; 
Südpol, Telefon 28460; 
Ju-No, Telefon 31349.
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Eine halbstündige Taizé-
Andacht findet am Frei-
tag, 25. Januar, um 19
Uhr in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde, Beet-
hovenstraße 50, statt.

Gottesdienst 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag. 27. Januar, 11
Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst (Mechthild Diet-
rich, Ehepaar Graner). 

Gottesdienste 
im
Hegau-Klinikum
Sonntag, 27. Januar,
9 Uhr: Eucharistie-
feier; 
Mittwoch, 29. Janu-
ar, 19 Uhr: Abend-
messe, anschlie-
ßend Eucharistische
Anbetung. 
Bildungszentrum
Singen,
Zelglestraße 4,
Telefon 982590, 

info@bildungszentrum-singen.de
Fasten statt Fasnacht: Fastenwoche nach
Dr. F.X. Mayr mit Vorträgen, Qigong und
Meditation. Wegen dem ganztägigen
Programm mit langen Ruhepausen emp-
fiehlt sich eine Übernachtung im Haus.
Termin: 31. Januar (18 Uhr) bis 7. Februar
(13 Uhr). 

Die Öffnungszeiten der StadtOase in der
August-Ruf-Straße 12a: Montag bis Frei-
tag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht die
Möglichkeit der Eucharistischen Anbe-
tung. Alle sind willkommen.

Die Öffnungszeiten des Kirchenlädele St.
Josef: Montag, Dienstag 9 bis 11 Uhr;
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 16 bis 18
Uhr; Samstag und Sonntag nach dem

Gottesdienst in St. Jo-
sef; während den-
Schulferien geschlos-
sen. 

Einen Integrationskurs
mit Kinderbetreuung
für Frauen „Mama
lernt Deutsch“ bietet
der Kindergarten St.
Nikolaus, Sonnenblu-
menweg 17, ab dem

Frühjahr in den Räu-
men des „Elternca-
fes“ an. 
In Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt
für Migration und
Flüchtlinge und der
Sprachschule „inlin-
gua“ findet der Kurs
zweimal in der Woche
statt. Bitte rasche An-
meldung unter Tele-
fonnummer
07731/956125 oder
07731/22218.

Kirchliche Nachrichten Feuerwehr: Tolle Tage – „narrensicher“
In den kommenden Tagen erreicht die
Fasnet ihren Höhepunkt. Narren und
Hexen stürzen sich übermütig ins Ver-
gnügen. In Wirtschaften, Diskotheken,
Hallen oder zu Hause im Partykeller
gibt sich die bunte Narrenschar ein
lustiges Stelldichein. Wenn die Musik
spielt und sich die Polonaise in Gang
setzt, vergessen viele, dass gerade
diese „heiße Phase“ des närrischen
Treibens auch Gefahren in sich birgt.
Das muss nicht so sein, wenn man fol-
gende Tipps der Feuerwehr beachtet: 

• Dekorationen, Girlanden, Luft-
schlangen oder Lampions dürfen nicht
mit offenem Feuer, Heizstrahlern oder
Glühbirnen in Berührung kommen.
Außerdem: Nur schwer entflammbare

Dekorationen verwenden. 

• Brennende Kerzen niemals unbeauf-
sichtigt lassen, insbesondere zu vor-
gerückter Stunde, wenn die Stimmung
besonders ausgelassen ist.

• Mit glimmenden Zigaretten nicht
achtlos umgehen; sie können schnell

einen Brand entfachen, zumal auf dem
Boden oftmals viel Konfetti liegt.

• Zigaretten können noch lange nach-
glühen. Aschenbecher daher niemals
in Papierkörbe entleeren, am besten
sind Blecheimer. 

• Für Kostüme kein leicht brennbares
Material verwenden. Eine originelle
Verkleidung muss noch lange nicht si-
cher sein. 

Die Freiwillige Feuerwehr Singen
wünscht allen Narren tolle Tage und
ein wenig Aufmerksamkeit, damit
auch noch am Aschermittwoch
schmunzelnd oder gar lachend auf die
Fasnet zurückgeblickt werden kann.

Für Kostüme kein leicht brenn-
bares Material verwenden. Ei-
ne originelle Verkleidung muss
noch lange nicht sicher sein.

(Andreas Egger,
Singener

Feuerwehrkommandant)

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger je-

weils Mitteilungen hinterlassen, wenn
ihnen Dinge auffallen, die man im Rat-
haus dringend wissen sollte. Unter Te-
lefon 85-655 nimmt die Stadt jederzeit
Hinweise, Anregungen und Beschwer-

den entgegen. Für allgemeine Fragen
an die Stadt steht auch weiterhin die
Rufnummer 85-0 zur Verfügung. Und: In
dringenden Fällen ist die Polizei unter
888-0 bzw. unter Notruf 110 erreichbar.

Mehr Sicherheit  durch Bürgertipps

SINGEN AKTUELL

Gobi Party mit
Tom-Alex-Band

Gottmadingen (swb). Seit Jah-
ren ist die Eichendorff - Halle der
Anziehungspunkt für Junge und
Junggebliebene aus dem Hegau
und darüber hinaus. Mit dem
Nachweis von fünfzehn gelunge-
nen Veranstaltungen ist die GoBi
Party längst kein Geheimtipp
mehr. Bewährtes sorgsam gepflegt,
Neuem stets aufgeschlossen, ist
das Konzept der Abteilung Unter-
haltung des Fußball Sportclubs.
Mit der »Tom Alex« Band hat man
die Garanten für beste Life - Mu-
sik und Party Stimmung im Boot.
Mit dazu gehört ebenso traditio-
nell die Froschenkapelle aus Ra-
dolfzell. Die inzwischen auch zum
festen Bestandteil der Konstanzer
Fernsehfasnacht gehörenden Fast-
nachtsprofis fahren die Stimmung
schnell noch ein paar Prozente
höher und schaffen, wenn es sein
muss, auch mal Werte über Hun-
dert. Die Mischung macht es, so
hat sich die Zusammenarbeit mit
bekannten SWR 3 DJ´s ebenfalls
bestens bewährt. Mit Josh Koch-
hann präsentiert sich dieses Jahr
ein für das Publikum neues Ge-
sicht. Non Stop geht die Post ab,
so dass sich Cocktail und Sektbar
auf der Empore als  »Erholungsin-
seln« präsentieren. Karten gibt es
nur im Vorverkauf beim Weinhaus
Fahr in Gottmadingen und zudem
täglich ab 17 Uhr im »Le Ricard«
in Rielasingen.

Konstanz/Singen (swb). Her-
vorragenden Schwimmsport liefer-
ten die Aktiven der SSF Singen und
des SK Sparta Konstanz bei den
Bezirk-Langstrecken-Meister-
schaften über 400 m Lagen (Frau-
en/Männer), 800 m Freistil (Frau-
en) und 1500 m Freistil (Männer).
Die vom Konstanzer Traditions-
verein glänzend organisierte Ver-
anstaltung brachte im Medaillen-
spiegel der vier Wettbewerbe in der
offenen Klasse ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen SSF Singen und
Sparta Konstanz (beide mit
2xGold, 2xSilber, 1xBronze), in
den Altersklassen ein fast gleich-
wertiges Duell zwischen Villingen
(12 Titel), SSF Singen (10) und
Konstanz (9). 
Für die SSF Singen entwickelte
sich diese Langstrecken-Meister-
schaft zu einem wahren Bestzei-
ten-Festival, in dem das Team von
Trainer Norbert Mayer in 26 Starts
26 Podestplätze erschwamm. In
der offenen Klasse glänzten vor al-
lem die SSF-Männer : Über 1500 m
Freistil sicherten sie sich durch
Nicky Lange, sowie die Nach-
wuchsschwimmer Johannes Netz-
hammer und Philipp Antkowiak
einen Dreifacherfolg, über 400 m

Lagen gewannen Lange/Netzham-
mer erneut Gold und Silber, Ant-
kowiak und Markus Niedballe be-
legten zudem den vierten und
fünften Rang. 
Bei den Frauen konnte sich die erst
dreizehnjährige Julia Lemke in der
offenen Klasse bereits zwei vierte
Plätze erschwimmen.
In den Altersklassen erzielten die
Singener Schwimm-Sport-Freunde
bei den Jungen und Mädchen Best-
zeiten am Fließband. Doppelsiege
im Lagen- und Freistilschwimmen

erzielten in ihren Altersklassen Ju-
lia Lemke, Philipp Antkowiak, Jo-
hannes Netzhammer und Jannik
Gruber, je einen Titel steuerten
Ivana Maria Brizic und Christo-
pher Hahn (beide Freistil) bei.
Weitere Podestplätze mit zweiten
und dritten Rängen erschwammen
sich Sabrina Jaeger, Mona Hirt,
Daniel Knab, Erik Tschentscher
(alle: Lagen/Freistil), Ivana-Maria
Brizic, Markus Niedballa und
Christopher Hahn (alle: Lagen).

SSF Singen und Sparta
Konstanz Kopf an Kopf

Infos rund um
den Jugendschutz
Singen (swb). Nicht nur, aber
besonders zur Fastnachtszeit, wird
das Thema Jugendschutz aktuell.
Jugendliche wollen abends ausge-
hen, wollen feiern und drinnen wie
draußen dabei sein - natürlich ohne
die Eltern. 

Wie lange dürfen
Jugendliche ausgehen?

Die Stadtjugendpflege und das
Netzwerk »b.free« greifen das
Thema auf und informieren über
alle Fragen des Jugendschutzes,
zum Beispiel: Wie lange dürfen Ju-
gendliche ausgehen? Wo dürfen sie
hin, und wohin nicht? Was sind
»erziehungsbeauftragte Perso-
nen?« Wie ist das mit den »blauen
Briefen«? - Nanu? - Rauchen erst
ab 18? Alkohol, Drogen und die
Folgen.
Die Gesprächspartner sind: Armin
Scheufele - Jugendsachbearbeiter
der Polizei Singen, Michael Gnädig
- Stadt Singen - Kriminalpräventi-
on, Reinhard Schwering - Suchtbe-
rater der PSB Singen, Andreas
Feser -Stadt Singen - Abt. Sicher-
heit und Ordnung und Martin
Burmeister - Stadtjugendpfleger.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Blauen
Haus, Freiheitstraße 2.

Gesunder Baum
gesunde Stadt

Zu einer Baumfällung am Berli-
ner Platz wird uns geschrieben:
»Mangelhaft wäre eine Auszeich-
nung, nicht für den Vorsatz, son-
dern die Ausführung des Mangel-
Schecks vom Juni 2007, der dem
Imperium Aufschluss darüber ver-
schaffen sollte, was alles in unserer
Stadt in Ordnung ist und was
nicht. Warum eine solche Aktion
im Sinne von Basis-Demokratie
überhaupt erst anläuft, aber dann
doch alles beim Alten bleibt oder
durch Schlechteres, wie durch gar
nichts ersetzt wird, bleibt fragwür-
dig.
Ebenso verhält es sich mit dem Fäl-
len des gesunden Baumes auf dem
Kreisverkehr am Berliner Platz!
Dieser stand dort niemandem im
Weg, kerngesund und so schön wie
alt von Anfang an. Mich würde es
interessieren, wer alles diese Tat zu
verantworten hat und ob diese
wieder straffrei davonkommen!

Den Berliner Bär mal wieder ins
Wasser zu setzen und zu reinigen,
so wie manches Schild an diesem
Ort und einiges mehr, hätte ich zur
Neueröffnung am zweiten Kreisel
durchaus begrüßt. Aber am 13.
Dezember 2007, als fünf Monate
nachdem ein Mängel-Scheck nach
genügend Grün fragt, wird das Ge-
genteil unternommen und darüber
hinaus, zur Verhöhnung der Zivil-
courage, wie mir scheint, demon-
strativ bis heute liegen gelassen.
Wir sind zwar nicht in Dresden,
aber bei uns wird auch keine allge-
mein nützliche Brücke gebaut, was
den Frevel an Natur und Mensch-
heit vereitelt! Wahrscheinlich wird
ein Leserbrief nichts an den Geba-
ren ändern und ist nicht zu jedem
Thema erwünscht oder notwendig.
Doch glaube ich, dass neben dem
ganzen Populismus viel mehr Le-
serbriefe abgedruckt werden soll-
ten, damit wir solchen Leuten
nicht noch durch Ignoranz oder
Resignation einen Persilschein für
alles ausstellen!«

Thomas Köster,
Singen

LESERBRIEFE Unfall mit 
stibitztem Opel

Singen (swb). Eine böse Überra-
schung erlebte eine junge Frau am
Samstagmorgen. Ihr Pkw, den sie
am Freitagabend im Laubenweg
abgestellt hatte, war am linken
vorderen Kotflügel sowie am lin-
ken Vorderrad erheblich beschä-
digt. Die Ermittlungen der Polizei
ergaben, dass der Pkw in der
Nacht auf Samstag von einer bis-
lang unbekannten Person unbe-
fugt bewegt wurde. Da am Fahr-
zeug keine Aufbruchspuren
vorhanden waren, gehen  die Be-
amten des Reviers davon aus, dass
das Fahrzeug ordnungsgemäß in
Betrieb genommen wurde. Ver-
mutlich verursachte der unbe-
kannte Fahrer mit dem  Pkw Opel
Corsa einen Unfall und fuhr
anschließend das Fahrzeug an den
Standort zurück. Der Pkw und die
Originalschlüssel wurden sicher-
gestellt und werden spurentech-
nisch untersucht. Zeugen, die  An-
gaben machen können, werden
gebeten sich beim Polizeirevier
Singen, Tel. 07731/888-0 zu mel-
den.

Es gehört zu den neueren Singener Traditionen, dass verschiedenste gesellschaftliche Gruppierungen für
die Singener Tafel kochen. Letzzte Woche waren es die Landfrauen aus dem Kreis Konstanz und der Ki-
wanis Hegau (unser Bild). In diesder Woche wird die Friedenskirche am Donnerstag das Mahl zuberei-
ten. Für Peter Rädle, Paul Wrobel und Artur Meister von Kiwanis ist es bereits der Start ins dritte Jahr.
Sie servierten eine Fastnachtssuppe mit lauter frischen Zutaten und als Nachtisch Beeren mit Sahne. Für
sie ist einmal im Monat Tafel-Tag. Das hat Tradition. swb-Bild: li

Überschlag an
Dornermühle

Singen-Hausen (swb). Am
Samstagmorgen, gegen 8.50 Uhr,
überschlug sich eine 20-jährige
Autofahrerin auf der L 191, Höhe
Dornermühle. Die junge Frau war
in einer leichten Linkskurve ins
Schleudern geraten, geriet von der
Fahrbahn ab und überschlug sich.
Die 20-Jährige  erlitt nur leichte
Verletzungen.

Kabelinitiative
in den Stadtteilen
Singen (li). Der ländliche Raum
beginnt in Singen schon in den
Stadtteilen. Das spürt Wirtschafts-
förderer Dr. Michael Hübner ver-
stärkt. Zwar hat t-com der Stadt
dort ein generelles 1000er DSL
zugesagt, doch die Praxis sei an-
ders. Das ist das Ergebnis zahlrei-
cher Anrufe auf dem Rathaus. Mit
den Verwaltungsstellen will man
nun die jeweilige örtliche Situati-
on genauer abklären und dann
auch in den Gemeinderat gehen.
Bereits im letzten Jahr habe t-com
der Stadt gesagt, was das Unter-
nehmen wolle, nämlich dass die
Stadt die Investitionskosten trägt.
Dr. Hübner hofft auf kreative
Ideen, wie man eine schnellere In-
ternet-Verbindung im Rahmen
des Mögliches im Haushalt dar-
stellen könnte.

Einen überragenden Dreifacherfolg gab es für das SSF-Team über 1500
m Freistil durch (von links) Johannes Netzhammer (Silber), Nicky
Lange (Gold) und Philipp Antkowiak (Bronze). swb-Bild: Verein


